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Checkliste zum Aufbau von Lernpartnerschaften
Vorbereitungen
· Lernpartnerschaften sind „Chefsache“. Die Geschäftsführung und/oder die Personalleitung sind in der Aufbauphase neben weiteren Mitarbeitern bei der Festlegung des Kooperationsrahmens maßgeblich beteiligt. 

· Suchen Sie eine Schule in unmittelbarer Nachbarschaft! Der organisatorische Aufwand ist geringer und die Bindung kann besser wachsen.

· Nutzen Sie bestehende Kontakte aus Schülerpraktika, von Schülereltern oder Bekannten!

· Auf Schulseite müssen neben der Schulleitung weite Teile des Lehrerkollegiums mit einbezogen werden. Eine Vorstellung der Thematik im Rahmen der Lehrerkonferenz motiviert zusätzlich.

· Schulform und Unternehmen müssen zueinander passen. Dies gilt insbesondere mit Blick auf die Ausbildungsberufe und die entsprechenden Voraussetzungen für den Beginn einer Ausbildung.

· Lernen Sie den Betrieb, mit dem sie arbeiten werden, kennen. Vereinbaren Sie als Vorbereitung auf die Kooperationsgespräche eine Unternehmensbesichtigung.
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Fragen Sie bei Institutionen, die den Aufbau von Lernpartnerschaften in Ihrer Region begleiten und unterstützen, nach, welche Schulen Interesse an Partnerschaften haben und für das Unternehmen geeignet sind!
Einen Überblick verschaffen in NRW die Stiftung Partner für Schule (http://www.partner-fuer-schule.nrw.de) und bundesweit das Portal Schule-Wirtschaft (www.portal-schule-wirtschaft.de)

1. Kooperationsgespräch
· Planen Sie dieses Treffen in Ihrem Unternehmen und mit einem Zeitrahmen  von 2 – 3 Stunden.

· Beginnen Sie mit einer Vorstellungsrunde und einem Betriebsrundgang.

· Tauschen Sie Ideen hinsichtlich der Erwartung und der Ziele an eine Partnerschaft aus.

· Überlegen Sie gemeinsame Kooperationsmöglichkeiten.

· Halten Sie die Ergebnisse in einem Protokoll fest.

Setzen Sie – wenn möglich – einen externen Moderator / eine externe Moderatorin bei diesem ersten Gespräch ein.

2. Kooperationsgespräch

· Planen Sie dieses Treffen in der Schule und mit einem Zeitrahmen von 2 – 3 Stunden. 

· Konkretisieren Sie die Ideen des Erstgesprächs hinsichtlich der Durchführung.

· Benennen Sie Ansprechpartner, die für die konkrete Durchführung verantwortlich sind. 

· Halten Sie die Absprachen in einer schriftlichen Kooperationsvereinbarung fest.
Planen Sie für das erste Jahr der Kooperation nicht mehr als 4-5 Maßnahmen. 

Feierliche Ratifizierung
· Planen Sie eine Veranstaltung, an der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Lehrkräfte sowie Schülerinnen und Schüler teilnehmen.

· Laden Sie Vertreter aus dem lokalen politischen, wirtschaftlichen und schulischen Umfeld zu der Feierstunde  ein.

· Schalten Sie die regionale Presse ein – motivieren Sie Pressevertreter, über neu entstandene Partnerschaften in der Lokalpresse zu schreiben!

· Motivieren Sie die Schule, auf der  Schulhomepage und in der Schülerzeitung zu berichten.

Fortbestand:
Planen Sie regelmäßig feste Treffen um den aktuellen Stand und die künftigen Entwicklungen der Partnerschaft zu besprechen. (mind. 1 x pro Jahr).
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